
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen. 1749-1826
1761

26.10.1761 (No. 44)

urn:nbn:de:gbv:45:1-926193

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-926193


Xo . 44.

MHMiche AMigm.
Montags , den 26ten Octob. 1761.

i. Gericht !. Prodam. und Publicat.
4. Es hat die verwitwete Conrectorin Amanns oberliche Erlaubnis erhalten, lh-

res weyl.Ehemannes nachgelassene Bücher , wie auch einige Mobilien

am 9 ten Novemb . a . e in ihrem Wohnhause Hieselbst , öffentlich an die
^ meistbietende verkaufen zrntaffen^ —

2. Es hat werst . Hausvoigrs,Eggers Wittib , zur Wunderburg , oberliche Er¬

laubnis erhalten , am i2ten Novembr . a . c. m ihrem Wohnhause » ss
Stück Eichenbäume , öffentlichan die meistbietendeverkaufe zu lassen.

I . Es haben die Candidati ^ heologia Lentzenvberliche Erlaubnis erhalten , am

stell Nov . h . a. in des hiesigen Bürgers Obmann Wageners Hause ,
einige Bücher , auch Mobilien , öffentlich an die meistbietendeverkaufe

rulassm
4 Es hat weyl . Anton Bolcken, zuBockhom, voreinigen JahrenfolgendeAn-

mobil-Stücke , als : i . 26 Jück neu Elnserdammer Groden Land,
woran Dierck Jeddelog und Eile« Addicken Frerichs Erben benach-

baret , 2. 2 Jück Landes im alten Blauhandter Groden , und z . eure

deym Elnserdamm stehende Scheune , an Johann Memmen verkauft.
Die Angabe ist den i ^ ken Decembr . a . c. auf hiesiger König !. Regie -

rungs -Canheley .
5. Es hat Gerd Hiurich Musegaes , sein , in der Reget ;u Kirchhatten , belegene

Haus und Garten , an Gerhard Conrad Wiese verkauft , den 24tett
Nov . a . c. ist die Angabe beym hiesigen Landgericht,

r. Es entstehetüber Vsycke Gerdes, ruOrkens, Rotenkirchrr Voigtey, sämmt-



liche Güter, Schuldenhalber,beymOevelgönnischen Landgericht, M
Concurs. i . Angabe den röten Nov . 2. Deduct. den utenDecemb .
a . c. ? . Priorität,Urtel, den i4ten Jan . 4 . Vergantung oder Löse,
den röten Jan . a . f.

' ^
7. Es ist die verwitweteFrau Hausvoigtin EggeO , zur Wunderburg , gesonnen,

1 . ihr an der S übersehe stehendes kleine Wohnhaus , mit demdabey
vorhandenen Garten , so iho AugustZimmermann in Heuer bat , und 2.
noch ein zur Nordseiten dieses ihres Guts stehendesWohichaus , nebst
dabey vorhandenen Garten , und daran liegenden Kamp Saarland,
woran Hinrich Wöbcken Erben mit ihrer Köterey benachbaret , den
26tenNov. h,a . Morgens um s . Uhr , in ihrem Wohnhause , verkaufen
zulasten . Den24ten Nov. a . c. ist die Angabebeym hiesigenLandgericht.

r . EsEehetüberHelmerichRoymann , M Ruhwarden, Eckwarder Voig-
tey , sämmtliche Güter , Schulden halber , beym OevelMnischen
Landgericht, ein Concurs. > . Angabeden 27 . Nov. 2 . Deduct. den 10.

-Dec. ac . Z . Priorität-Urtel, den nt . Jan . 4 . Vergantungoder Löse,
den rr . Jan . a . f.

Es wjrd hiemit zu JedermannsWissenschaft gebracht , daß derNachlaß von
dem Bildhauer Reuscher , wie auch verschiedene sonstige Mobilien , be-^ Dhrnd mw allDgud-HarrSgerächlTvlt: auch Gmusielnen tmv' ekner
Parthey Bley am 2 8 . dieses , als nächsten Wittwochen , Vormittags
auf hiesigem Nachhause össentlichan den meistbietenden verkauft werden
sollen. Decrekum Oldenburg in Curia , den2o. Oct. 176i .

Bürgermeisterund Rach Hieselbst .il . Bremer Geldcours .
Gute ^ besser als Gold ri prpc.

Weihen Englischer
- Oftseescher
- Wurster

R ocken getrockneter

m. Oldenburger Getreyde - Preise.
i2o - cour.
120 -
I2s

80
-
---

- ButjenterWinter . sOGold
Haber Butjenter schwarzu.weisser 40 -
Bohnen Butjenter - , 6 ; cour.

- Wurster - - 6z -
Erbsen graue u, gelbe - , 96 -Garsten Cyber Sommer 55

- Wurster Winter es
IUI. Pr vatsachen.

i . Dadasjenige Rap-Rüb - Lein- undKettick -Saat wie auch Gersten - so bis-
dato zum Schlagenund Pellen, auf hiesiger Oet-Mühle gebracht, nun-
mehro fertig lieget , der Raumes aber nicht verstatten will, solches länger-



-mfzuheben; als werden die Beikommende hiedurch erinnert , solches alles

in Zeit von 8. Tagen abzufordern . Wiedrigenfals aber sichet man sich
gemüßiget , gedachte Maare aufder EigemhümerKosten an einen drit¬

ten Ort bringen zu lassen . Auch wird zugleich angezeiget, daß der Rap -
Oel bis weiter zu 8sRthlr . p . lovst . in Golde , auf hiesiger Oel - Mühle
«erkauft wird ' Wie denn auch hiedurch bekannt gemacht wird , daß bey

hiesigerOel -Mühle ein ziemlicher VorrathLein -Tonnep vorhanden , wel¬

che am zot . dieses verkaufet werden soll . Diejenigen welche solche oder
ein Theil davon zu kaufen belieben , wollen sich am gedachten Tage , des

Nachmittags um 2 . U hr beyder Mühle einfinden und accordiren.
s , Es lässetDirckAlbers Eggers hiedurch bekannt machen, wie ihm in derNacht

vom 19. auf den 20t . dieses 2 . Mutter -Pferde , davon das eine fünfjährig
dunkelfuchs farbig und klein von Statut , und daß andre vierjährig - '

schwarzvon Farbe , Und ziemlich groß , bey Etzel aus der Weyde wegge-

kommen , wer davon etwas erführet , beliebe solches bey DemPostamt zu
Friedebnrg zu melden, der Eigenthümer will sich dafür dankbar bezeigen .

I . Der Kirchjurat zurSchweyburg , Jürgen Bargmann hat 70a Rthlr . in Gol¬
de zinsbarzu belegen , welche auf Neujahr 1762 . in Empfang genom¬
men werden können.

Wenn Nt dem letzten StMdieftrMrzeigewangemeldet worden , daß der Bild¬

hauer Morrs. Ueuscher von hier entwichen sev, und diejenigen/welche von
demselben s silberne

'
Löffel , nebst andern Silberzeug gekauft , oder in

Pfand genommen hatten , sich damit bey dem Hrn . ChirurgusDanner
melden und gegen Ertravirung des Silbergeschirrs ihre Vergütung ge¬
märten könnten , so läffek gedachter Bildhauer hiermit bekannt machen,
daß er gar nicht von hier entwichen gewesen , sondern sich jetzo auf SeM

Schütting hiefelbst aufhalte , und Hr . Danner gegen 14. Rthlr . cour,
die bey ihnr versetzten s silberneLöffel wieder bekommen könne,

f . Der Unkeroffierer Mons Kruse Hieselbst ist gewillet , sein in Delmenhorst be«

legenes Wohnhaus , worinnen z Stuben und einige Kammern nebst
einer Speisekammer und 2 Feuerherde, befindlich, aus der Hand zu ver-

Z kaufen. Wer solches Haus zu kaufen belreben Me , kann sich desfalS bey
dem Buchbinder Mons . Cörner daselbst melden und die Cvndnioncs
vernehmen .

S. Weyl . HinrichWillms Wittwe zu Stvllham istgesönnen - ihrem HeMha¬
bende, der Stvklhammer Kirchezugehörige, olim Joh . Wilhelm Bun¬
des Hofstelle daftlbst mit etwa z 9 Zücken Landes , worunter 7 dis 8 Zück
Psiugland , welche theils mir Rocken besametwerden könnm, und einem



guten Wchnhause dm z r . dieses in Otto OetkenWirthshause zu Stok -

hamvvu Maytag >762 . aufr JaHrhinwiederum zu verheuern : könne»
demnach die etwamgenLiebhaber sich alsden» daselbst ernfindenund nach
Gefallenheuren .

Der Oevelgönn ische Schuh Jude , Herz Israel Schwabe / hat eine kleine yjäh-

rigesnchsfärbigeStute , mit einem grossenmeisten Zeichenvor dem Kopf,
vom Lande verlohren . Wer davon Nachrichtzu geben weis, wird ersu¬
chet , solches dem Eigenchümer anLuzelgey , welcher davor erkenntlich
seya wird.

Auszug aus dem lösten Stück des Achtes , die Mittel wider die röcheRuhr
betreffend , wenn kein Medicus bey der Hand ist.

Wennfich mit östem kleinen , schleimigten und schaunu
'
gten Durchfällen ein schneidendes Bauchgrim -

»ucn und ßeter Stuhlzwavg gesellet , so ist der Verdacht auf die Ruhr wahrscheinlich gegründet .

Mann uimmt dagegen von der zu Pulver gemachten bekannten Wurzel Ipecacuanne , welche eür

gelindes Erbrechen erreget , den vierten Theil eines Quentleins , oder >5 . Gran , theiler diese

Portion -in drey gleich schwere Pulver , und nimmt gleich am ersten Tage des Morgens das erste ,

Nachmittags das andere nick Abends das dritte mit warmen Theewasser oder GeistengraupenweS »

gen , welche auch zwischen den Wirkungen der Pulver zum Erbrechen oder zum Purqiren nachzu¬

trinken sind . Am folgenden Morgen wird ein halbes Quentlein und darüber vom Rhabarberpuk ,

ver , mit einer kleinen Messerspitze voll Wermuthsaltz vermischt , aus einmal in obgenannten Ge .

tränke genommen . Wenn am dritten Tage die Uebligkeit noch vorhanden ist , so nimmt man

wieder , « st«E . erSeir ^ UuLchrev PulvekEder Bttchwurzel ^ iuLalsdapi ! wird am vierdten N aae

wieder Rhabarber gebraucht . Ist die Uebligkert aber den dntten Tag nicht mehr zu >pu § n , ch

kann der Gebrauch der Rhabarber täglich und so lange es die Kräfte der Kranken nur immer

erlauben wollen , auf obbcschriebene Weise fortgesetzt und die Dosis derselben , nach Beschaffen ,

heit der Wirkung , bald vermehrt , bald vermindert werden . Sv lange noch keine Ruhe in de »

Gedärmen erfolget , muß stets damit sortgefahreu werden . Um aber die Beruhigung der Ge¬

därmen zu befördern trinkt man Chamillenthee und die Molke « der Milch oder die Wattig . Tbut

mar , in bei , Chamillenthee oder Molken so viel Arabisches Gummi , als sich darinnen avflvftn lksset ,

« nd geniesset diese klebrigten Gelranke , stets heis , in Menge , so wird man davon eine sichere

Beruhigung der Gedärme hoffen können . Mit diesen Mitteln können täglich schleinigte Clysticre

vom Chamillenthee , worin » Kälderfuffe , Arabisches Gummi ober Hirschhorn abgekvcht werde »

« nd aufferliche Bähungen des Bauchs verbunden werden . So bald der Schmer » und Dürchlauf

« bnehmen , kann man eine Dofin Theriak einnehmen , auch in allerhand Form die Moschatnuß ,

, u Suppen , zu Speisen , Lusserlich auf eine gerostete und mit heissen Branntewein begossene Brodt -

rrnde gerieben , wie auch angezundet , und , n einem Glase Wein ausgelöscht , gebrauchen . Zu eben

der 2cit dienet das Kalkwasser , mit halb so vieler gekochten Milch versüßet , zu trinken . Ma »

muß sich übrigens in der ganzen Krankheit mit Chamillenthee , Molken , Kalkwasser mit Milch ,

Reis -uppen , Schbpsenfieischdruhe , GerstemHirschhorn - und Reis -Wasser , HünerbrLhe , Brüh «

von KaiberMen , Kummelsuppen , kaltem Wasser mit Dttriolspiritus säuerlich gemacht und mit ei¬

nigen Gläser » gutem Rheinweine oder rochen , Weine und etwas Gtronensaft behelfe » . Was

von Liesen Gekränken mit Arabischen Gummi schleimig gemacht werden kann , muß ma » damit be .

reichern . Gekochte frische Eyer und ein Trunk gnter Wein sind auch nicht zu mißbilligen . Da -

bpy milß man sich vor aller Erkältung bestmöglichst hüten , und nicht gleich , auf jedem Triebe zu «

Stuhle , aufstehen , sondern durch Kille liegen und warmes Getränk die Ausdünstung befördern .

Wenn indessen dis Noch dringet , so giesse man heisses Wasser in den Nachtstnhl oder ins Steck¬

becken und setze die Füsse auf warme Steine oder Sanlteutel , welche man auch auf den Leib lege »

kann . Sokresich aber durch das EMlten die Ruhr gestopft haben , so must mgn alsvhgid die Aba ,

starber Weder zur Hand nehmen.
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